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1. Umsetzungsstand der Zinssicherungsstrategie, Zinsentwicklung  

Ziel: Erhöhung der Planungssicherheit im Bereich der Zinsausgaben, Reduzierung der Zinsänderungsrisiken. 

 Strategiekonzept und Kabinettsbeschluss im Frühjahr 2013 zur vorzeitigen Zinssicherung der Kreditfinanzierungen durch 
standardisierte Finanzderivate, gesonderte Geschäftsabschlüsse mit insgesamt 20 bis 30 Banken.  

 Konkrete Umsetzung für jeweils bis ⅔ der jährlichen Anschlussfinanzierungen; lange Vorlaufzeiten von üblicherweise 5 Jah-
ren, Sicherungszeitraum max. 10 Jahre; Bsp.: in 2020 Sicherung der Anschlussfinanzierungen in 2025 für Zeitraum bis 2030. 

 Strategie wurde regelmäßig verlängert; mit dem HG 2023 Ausweitung des Sicherungshorizonts auf insgesamt 30 Jahre. 

 Vollständige Besicherung der Ausfallrisiken durch Barsicherheiten (Collaterals). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Aktualisierung: Neuabschlüsse im 4. Quartal: Kredite rd. 1,1 Mrd. €, Derivate zur Zinssicherung 1 Mrd. €. 

 Stand 31.12.2023 sind rd. 70% der Anschlussfinanzierungen der Jahre bis einschließlich 2026 zinsgesichert. 

 Unter Einrechnung der Sicherungsüberhänge aus laufenden Geschäften und der Neugeschäfte in 2023 besteht eine 
Sicherung i.H.v. 44% bis einschließlich 2031; ergänzender Sicherungsbedarf besteht ab 2029. 
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Deutlicher Zinsanstieg seit der Zinswende in 2020/2021. 

 Historisches Tief der langfristigen Kapitalmarktzinsen Ende 2020 (10J-Satz minus 0,3%), der kurzfristigen Geldmarktzinsen 
Ende 2021 (3M-Satz knapp minus 0,6%); Zinswende zunächst am Kapitalmarkt, späte Reaktion der EZB.  

 Sprunghafter Zinsanstieg in 2022 auf 2,2% (3M) bzw. knapp 3% (10J); uneinheitliche Entwicklung in 2023, Anstieg bis 
Ende September, danach starker Rückgang; aktuell knapp 4% bzw. 2,75%, sog. inverse Struktur. 

 Weitere Entwicklung ist mit hoher Unsicherheit behaftet, anhaltend sehr hohe Inflation, sich abschwächende Wirtschaft.  
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2. Fortsetzung der Zinsicherungsstrategie im neuen Zinsumfeld, Auswirkungen auf die Zinsausgaben 
 

Ziel: Weitere, schrittweise Begrenzung der Zinsänderungsrisiken im Zuge wachsender Haushaltsbelastungen. 
 

 Konkretisierung der Zinssicherungsstrategie:  
o Bezugnahme auf den aktuellen Kreditbestand, konkret auf die Anschlussfinanzierungen der Jahre 2027 bis 2032. 

o Zielsicherungsquote mit Bezug jeweils bis 50%, Zielhorizont jeweils 10 Jahre. 

o Berücksichtigung des Sicherungsüberhangs aus bestehenden Geschäften (rd. 2,6 Mrd. € ab 2027 für durchschnittlich 

5 Jahre), Startzeitpunkt der neuen Zinssicherungen ab 2029 bis 2032. 

o Fortlaufende Überprüfung der Umsetzung in Abhängigkeit von der Marktentwicklung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



4 
 

 

 Gesamtspektrum der Zinsausgaben auf Basis der aktuellen Annahmen. 

o Stabilisierung der Zinsausgaben durch bestehende Zinssicherungen, Erhöhung der Planungssicherheit; Reduzierung 

des Ausgabenpotenzials (Zinsänderungsrisiken) um 200 bis 500 Mio. € in den Jahren 2025 bis 2030 p.a.. 

o Zusätzliche, neue Zinssicherungen wirken ab 2030; Mehrausgabenpotenzial > Verzicht auf mögliche Einsparungen. 

o Sicherungseffekt auf Basis des sog. 90%-Quantils (90%-Wahrscheinlichkeit, maßgeblich für Haushalt/Finanzplan) in 

Abhängigkeit vom Umfang bzw. der Ausgestaltung der Zinssicherungen: rd. 120 bis 170 Mio. € p.a. 2032 bis 2038. 

o Fortlaufende Überprüfung der Strategie und der Umsetzung in Abhängigkeit von der Marktentwicklung. 

 

 

 

 




